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Thomas Voerste

Beschlussvorlage öffentlich

- öffentlich - 

Fachbereich Jugend und Familie

Bearbeiter/in: Krause, Heike

Verwendung des Jahresüberschusses 2020 der Förde Sparkasse: 
Antrag Straßensozialarbeit im Wirtschaftsraum Rendsburg der
Brücke Rendsburg-Eckernförde e.V.
vorgesehene Beratungsfolge:
Datum Gremium Zuständigkeit

23.02.2022 Jugendhilfeausschuss Entscheidung

Beschlussvorschlag: 
Die Beschlussfassung erfolgt nach Beratung im Ausschuss.

1. Begründung der Nichtöffentlichkeit: 
entfällt

2. Sachverhalt: 
Siehe Anlage

Relevanz für den Klimaschutz:
nein

Finanzielle Auswirkungen: 
2.500 €

Anlage/n: 

Antrag Straßensozialarbeit im Wirtschaftsraum Rendsburg



Streetwork im Wirtschaftsraum Rendsburg                 

BahnDiten                       Ein Pilot-Projekt 

Ein Pilotprojekt soll neue Verfahren und Methoden erschließen.                        Der »Pilot« ist sozusagen ein Versuch, der einem potenziellen Projekt vorausgeht.  

 

Und wieder gab es Ärger zuhause; wie so oft. 

„Geh doch mal raus!“ haben sie gesagt. 

„Da ist nix!“ hab ich geantwortet… 

„Da muss doch was sein!“ haben sie gesagt…. 

Also bin ich nochmal raus…. 

 

Und da war was. 

Sehr verwildert und verwachsen, ein bisschen ungepflegt, aber  durchaus ausbaufähig:  

Eine BMX-Bahn. Mitten in der Stadt und doch ein wenig versteckt. Umgeben von ganz viel Grün. 

 

Ein guter Ort. 

Rauf auf s Rad, eine Runde gedreht. Toll. 

2,3,4 Runden….immer schneller, 

 immer  schneller, Kurve, kleiner Hügel,  

CRASH… 

Loch in der Hose, Knie aufgeschürft,  

Lampe am Fahrrad leicht angedengelt. 

 

Da stand ich nun: 

Leicht lädiert,- aber happy.  

Ich war ein BahnDit! 

 

Hier konnte ich sein, mich ausprobieren, 

meine Freunde mitbringen, laut sein,  

Abenteuer erleben, mich bewegen,  

Sachen bauen, weiterentwickeln! 

 

Und das Beste daran: Betreten erlaubt! 
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Die Bahn ist erschlossen, wird mächtig genutzt, ist „gut in Schuss“, wird von jungen Menschen aus 
der Region betreut, überplant, gepflegt & ist bereit für den nächsten Schritt:  

#allelattenamzaun –Planung & Bau einer „legal Graffiti-wall“ 

 

Wer sind wir?  

Straßensozialarbeit I Streetwork im Wirtschaftsraum Rendsburg ist ein Projekt des Kreises 

Rendsburg-Eckernförde, der Städte Rendsburg und Büdelsdorf, der Ämter Fockbek, Jevenstedt und 

Eiderkanal und der Gemeinde Owschlag. Der Durchführungsträger ist die Brücke Rendsburg-

Eckernförde e.V. 

Das Projekt der Straßensozialarbeit im Wirtschaftsraum Rendsburg –Streetwork- richtet sich an junge 
Menschen, die durch klassische Konzepte der Jugendhilfe nicht (mehr) erreicht werden können.  
Eine zentrale Anlaufstelle ist  das attraktive Streetwork-Büro  in der Baronstraße  9 in Rendsburg: 
Hier können sich  junge Menschen selbständig oder mit Unterstützung um all ihre Angelegenheiten 
kümmern. 
 
 

Was wollen wir tun? 

Auch unser Arbeitsfeld ist von „covid-19“ betroffen: Veranstaltungen finden so gut wie gar nicht 
mehr statt; unsere Anlaufstelle in der Baronstraße ist aufgrund der Hygiene-Auflagen nur noch stark 
eingeschränkt nutzbar. 
 
Einige Serviceleistungen können wir gut digital abbilden, aber andere kommen einfach zu kurz. Und 
gerade  für Kinder und Jugendliche, die unter dem 1. Und 2. Lockdown nachweislich gelitten haben, 
sind „echte Begegnungen“, „richtige Bewegung“ und nicht zuletzt auch frische Luft in Zeiten wie 
diesen besonders wichtig. 
Also haben wir in 2021 einen  attraktiven „Draußen-Spiel-und Begegnungs-Platz“ geschaffen: 
 

- Für jung & alt und groß & klein 
- Für Bewegung & Begegnung 
- Mit Natur- & Umweltschutz 
- Mit echter Kinder- & Jugendbeteiligung  
- Aus der Region für die Region 
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Warum machen ausgerechnet wir das? 

Ein feststehendes Merkmal unserer Arbeit ist der empowernde, partizipative, subjektorientierte 

Ansatz: All unser Tun ist  ausgerichtet auf das Wollen und Können unseres Gegenübers. 

Gerade in der Arbeit mit „jungen Menschen am Rand“, „jungen Menschen im Widerstand“ und 

„jungen ausgegrenzten Menschen“ ist dieser Ansatz wirkungsvoll: Nicht selten kann es gelingen, 

Widerstände über Partizipation und Empowerment an ihren Themen und Bedürfnissen (und auch 

Bedarfen) in konstruktives Tun umzulenken.  

Ein weiteres Leistungsspektrum unserer  Arbeit ist die Arbeit mit straffällig gewordenen 

Jugendlichen, Heranwachsenden und jungen Erwachsenen. So sind wir u.a. dabei behilflich, 

verurteilte junge Menschen  in sogenannte „gemeinnützige Arbeit / Arbeit statt Strafe“ zu vermitteln. 

Die, die schwierig zu vermitteln sind, beschäftigen wir selbst.  

In Zeiten wie diesen fällt a) diese Form der Unterstützung, aber auch b) das Ableisten dieser Auflage 

als Strafe weg, weil es kaum noch Einrichtungen (wie Seniorenwohnheime, Kindergärten, etc.)  gibt, 

die aufgrund der „Corona-Erlasse“ (Größe der Räume / Abstand, etc.) dieses vorhalten können. 

Dieser  Ort im Freien bietet ganz andere Möglichkeiten mit dem zusätzlichen Mehrwert, dass die dort 

Beschäftigten auch Kenntnisse (Garten-, Landschaftsbau) erwerben (hier unterstützt uns der 

Umwelt- & Technikhof RD), unseren Sozialraum aktiv mitgestalten und somit tatsächlich 

„Wiedergutmachung“ leisten können. (restorative justice) 

Und so gibt es ein gutes „match“ -  win-win sozusagen: Diese Bahn benötigt regelmäßige Pflege und 

Wartung – und die uns zugewiesenen jungen Menschen brauchen regelmäßig  eine gemeinnützige 

Beschäftigung. 

Was geht da noch? 

Im Rahmen der Veranstaltungsreihe UMSONST&DRAUSSEN ist klar geworden, dass der Bedarf an 

„Graffiti-Kunst“ sehr groß ist. Im Zuge der weiteren Auseinandersetzung mit diesem Thema und der 

Zielgruppe hat sich gezeigt, dass die Szenen „BMX / MTB, Skate- & Scooter“ und die „Sprayer-Szene“ 

zum Teil ineinander übergreifen, zumindest aber sich sehr zugewandt sind.  

#allelattenamzaun = legal Graffiti-Wall – 10,00 m  x 2,5 m 

Ein Zaun, eine Bretterwand, eine so genannte „legal wall“ an der BMX-Bahn ist sozusagen die 

perfekte Symbiose. 

Planung, Recherche, Umsetzung und Bau liegen in der Hand der jungen Menschen aus der Region, 

die diese wall nutzen wollen.  

Streetwork stellt hier die Einhaltung der geltenden Bestimmungen und die Genehmigung des 

Vorhabens sicher. 
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Auf der Suche nach Unterstützern & support: 

 

Aus der Region für die Region!      #supporterwerden #wirsindbahnditen  
Für das Projekt #allelattenamzaun beantragen wir € 2.500,00 

 

#allelattenamzaun 

 

25m²  Holz / Platten 

Entsprechende Pfeiler / Pfähle 

Beton  & Anker für die  Pfähle 

Winkel / Schrauben 

Grundierfarbe / Rollen 

 

etwas Verpflegung & Getränke 

 

 

€ 2500,00 
 
(reine Materialkosten, es wird keine Firma beauftragt) 
 

Sehr, sehr gern mit „Firmen-Branding“ I Eigener Werbung I entsprechendem Wappen 
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